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Der zweite Teil dieser viertei-
ligen Artikelserie informiert 
über die Federelemente 
(Abb. 1) in der Kieferortho-

pädie. Diese sind in kieferorthopä-
dischen Plattenapparaturen Bewe-
gungselemente aus Draht. Sie zählen 
zu den aktiven Elementen, weil sie 
dazu dienen, Positionsänderungen 
von Zähnen hervorzurufen und in Ver-
bindung mit einer Kunststoffplatte 
den Zahnbogen auszuformen. Die 
sogenannten Federn sind elastisch 
und üben relativ schwache, aber kon-
tinuierliche Kräfte auf die zu bewe-
genden Zähne aus. Sie werden aus 
rundem, federhartem Draht ge bo-
gen. Lage und Form der Feder sowie 
Durchmesser des Drahtes können 
variieren. Die unterschied lichen Draht-
stärken zwischen 0,3 bis 0,7 mm rich-
ten sich dabei im  Wesentlichen nach 
der Größe des Zahnes oder der 
Zahngruppe und nach der Funktion 
der Feder. 
Ein großes Angebot an qualitativ 
hochwertigen Drähten unterschied-
licher Stärken und Durchmesser 
bietet beispielsweise die Firma 
Dentaurum. 
Man unterscheidet  offene (Abb. 2) 
und geschlossene (Abb. 3) Federn. 
Bei den offenen  Federn befindet 
sich immer nur eine Retention in 
der Kunststoffbasis, die geschlos-
senen Federn werden hingegen mit 
zwei Retentionen im Kunststoff 
 verankert. Um den Drahtanteil der 
Federelemente zu verlängern, kann 
man einen Loop (Helix) einbiegen. 
Dadurch wird die Elastizität des 
Drahtes positiv beeinflusst.
Die Federelemente können nur opti-
mal wirken, wenn sie perfekt ge-
bogen und in der Apparatur richtig 

platziert werden. Weil die Wurzel 
eines Zahnes bei gesundem Zahn-
halteapparat ungefähr doppelt so 
lang ist wie die Zahnkrone, sollte ein 
Federelement so weit zervikal wie 
möglich an den Zahn angebracht 
werden. Die Feder wirkt auf den 
Zahn wie ein einarmiger Hebel. Die 
mehr oder weniger deutlich kip-
pende Bewegung wird durch die 
zervikale Platzierung möglichst 
 gering gehalten.  

(Offene/geschlossene) 
 Protrusionsfeder/Streckbogen

Eine häufig verwendete Feder in der 
kieferorthopädischen Zahntechnik 
ist die Protrusionsfeder, die in ver-

schiedenen Varianten angewendet 
wird. Die offene Protrusionsfeder 
(Abb. 4) dient zur Einzelzahnbewe-
gung und muss die gesamte Zahn-
breite des zu bewegenden Zahnes 
abdecken. Wenn sie zervikal an 
dem zu bewegenden Zahn angelegt 
wird, kann dieser bei entsprechen-
der Aktivierung weitestgehend 
 körperlich bewegt werden. Wird 
die Protrusionsfeder mit zwei Loops 
(Abb. 5) gebogen, erhöht sich die 
Elastizität der Feder um ein Viel-
faches. Der Streckbogen (Abb. 6) 
wird zur Protrusion des gesamten 
Frontzahnbogens eingesetzt. Bei 
der geschlossenen Protrusionsfeder 
(Abb. 7) wird dagegen nur der Zahn-
bogen an den Frontzähnen aus-

geformt, wobei ein Labialbogen als 
Gegenlager unbedingt erforderlich ist. 

Außenrückholfeder

Ein weiteres wichtiges Federelement, 
die Außenrückholfeder (Abb. 8a), 
dient zur Einordnung von Zähnen 
in den Zahnbogen. Der federnde 
Teil der Rückholfeder kann u- oder 
v-förmig gestaltet werden. Bei ihr 
sind auch viele Modifikationen mög-
lich (Abb. 8b mit Loop, 8c mit langem 
Federarm, 8d angelötet). 

Paddelfeder/ Rahmenschlinge

Die Paddelfeder (Abb. 9) hat einen 
flächigeren Kraftansatz. Sie sollte 
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Abb. 1a–f: Übersicht Federelemente. 
Abb. 2: Offene Feder. Abb. 3: Geschlos-
sene Feder. Abb. 4: Offene Protru-
sionsfeder. Abb. 5: Protrusionsfeder 
mit  Loops. Abb. 6: Streckbogen. Abb. 7: 
Geschlossene Protrusionsfeder in der 
Front. (Fotos: © Dentaurum)
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möglichst großflächig und exakt 
an der Palatinalfläche des zu be-
wegenden Zahnes anliegen, um 
den Zahn sicher zu protrudieren. 
Die Rahmenschlinge (Abb. 10a) 
wird zur Oralbewegung einzelner 
Zähne eingesetzt. Sie wird vorzugs-
weise beim Aktivator eingesetzt, 
weil sie mit ungefähr 1 bis 2 mm 
Abstand zum bewegenden Zahn 
aus der Sperrzone tritt und dies  
mit den Aufbissen im Aktivator  
gut kombiniert werden kann  
(Abb. 10b). 

Bukkalfeder/Druckfeder

Die Bukkalfeder richtet nach lingual 
gekippte Molaren auf. Dabei muss 
zur optimalen Wirkung dieser 
Feder das am Zahn anliegende Teil 
unterhalb des Äquators liegen 
(Abb. 11). Die Druckfeder wird vor-
wiegend an Prämolaren oder bei 
kleineren Molaren eingesetzt, um 
diese in oraler Richtung zu bewe-
gen. Der überführende, zur Reten-

tion gebogene Teil darf auf keinen 
Fall die Zahnbewegung stören 
(Abb. 12). 

T-Loop-Feder/ 
Intrusionskralle 

Bei der T-Loop-Feder (Abb. 13) ist die 
Wirkung ähnlich wie bei der Druck-
feder. Sie hat jedoch eine grö- 
ßere Kraft und wird deshalb über-
wiegend an Molaren eingesetzt. 
Mit der Intrusionskralle (Abb. 14a) 
werden zu lange Zahnkronen in-
trudiert. Dabei muss der gesamte 
Federbereich ausgeblockt wer- 
den, auch auf der Schneidekante 
(Abb. 14b), damit sie aktivierbar 
bleibt. 

Blattfeder/ 
Bukkalfeder nach 
 Schneemann

Die Blattfeder (Abb. 15) ist eine in-
dustriell vorgefertigte Feder, die nur 
noch s-förmig an den Zahn ange-

passt werden muss. Sie wird in drei 
Größen angeboten und muss der 
Zahnbreite entsprechend ausge-
sucht werden. Um mit der Bukkal-
feder nach Schneemann (Abb. 16) 
die Prämolaren oder Molaren nach 
oral zu bewegen, werden zunächst 
die zu bewegenden Zähne vorher 
lingual bzw. palatinal ausgewachst. 
Sie wird aus einem Stück Draht 
über zwei Zähne verlaufend mit nur 
einer Retention gebogen. 

Geschlossene 
 Zwischenfeder

Die geschlossene Zwischenfeder  
mit U-Schlaufe (Abb. 17) ist ideal 
zum Diastemaschluss einsetzbar. 
Dabei werden die Drahtenden  
überkreuzt gebogen, sodass durch 
Verstellen der Transversaldehn-
schraube gleichzeitig mit der Deh-
nung des Kiefers und durch Nach-
stellen der U-Schlaufe die Zähne 
reziprok aufeinander zubewegt 
werden.

Bei der Auswahl der Federn ist es 
wichtig, zu wissen, welche Aufgabe 
sie erfüllen sollen. Nur dann kann 
man sie richtig positionieren und 
ihre Retentionen so platzieren, 
dass diese nicht stören und den 
 gegebenenfalls eingearbeiteten 
Schrauben nicht entgegenwirken.
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Abb. 8a: Außenrückholfeder. Abb. 8b: 
Außenrückholfeder mit Loop. Abb. 8c: 
Außenrückholfeder mit langem Feder-
arm. Abb. 8d: Angelötete Außenrück-
holfeder. Abb. 9: Paddelfeder. Abb. 10a: 
Rahmenschlinge. Abb. 10b: Rahmen-
schlinge im Aktivator. Abb. 11: Bukkal-
feder. Abb. 12: Druckfeder. Abb. 13: 
T-Loop-Feder. Abb. 14a: Intrusions kralle. 
Abb. 14b: Ausgeblockte Intrusionskralle. 
Abb. 15: Blattfeder. Abb. 16: Bukkal-
feder nach Schneemann. Abb. 17: Zwi-
schenfeder mit U-Schlaufe. (Fotos: © 
Dentaurum)
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